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Kesselmoor nordöstlich "Birkenbruch"
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Flur, Schwertlilien-Flutschwaden-Sumpfseggen-Randsumpf

AH THabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05169

X

In einer durch eine Eichen-Baumreihe vom umgebenden Acker getrennten Senke befindet sich ein kleines Kesselmoor. Auf den 
mesotrophen, heute sehr feuchten gestörten und ungestörten Torfen im Zentrum, befindet sich eine Torfmoos-Hundsstraußgras-
Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Flur mit lückiger Torfmoosschicht und vereinzelter Schnabelsegge. Die vielen abgestorbenen (noch stehenden) 
Birken zeigen, daß es sich ehemals um einen jungen Moorwald handelte, welcher sich in einer Trockenphase des Moores entwickelt hatte. 
Der tiefe und z. T. breite Randsumpf wird von einer lückigen Flur aus Schwertlilie, Flutschwaden und Sumpfsegge eingenommen. Das 
Biotopzentrum war nicht betretbar.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calamagrostis canescens

Agrostis canina Glyceria fluitans Juncus effusus Sphagnum palustre

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata Carex pseudocyperus
Carex rostrata Iris pseudacorus Salix cinerea Sphagnum fimbriatum
Thelypteris palustris Urtica dioica


